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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Bolay, sehr ge ehrte Damen und 
Herren des Gemeinderates und der Stadtverwaltung, l iebe Bürgerinnen 
und Bürger! 
 
Mit dem Haushalt 2013 liegt ein hochdetailliertes Z ahlenwerk vor, 
das uns zeigt, wie das Jahr 2013 für Ostfildern aus  finanzieller 
Sicht werden könnte. Seit Monaten sind alle Fachber eiche in unter-
schiedlichem Ausmaß damit beschäftigt. Für diese Ar beit gleich vor-
weg - vielen Dank an alle Beteiligten. 
 
Die Kosten aller erwarteten Anforderungen und Vorha ben, von denen 
Stadtverwaltung und Gemeinderatsmehrheit annehmen, dass sie unum-
gänglich sind, wurden mit den erwarteten Einnahmen,  Rücklagen und 
der notwendigen Kreditaufnahme in Balance gebracht.  So geht es erst 
mal auf.  
Doch immer kam es bisher anders als gedacht. Und im mer in den letz-
ten Jahren kam es besser als gedacht. Angesichts ei ner bereits be-
stehenden Pro-Kopf-Verschuldung leicht über Landesd urchschnitt und 
einer geplanten Netto-Neuverschuldung, die sich bis  2015 jährlich 
fortsetzen soll, kommt es – hoffentlich - auch 2013  besser als er-
wartet! Denn es ist noch so vieles, das jetzt keine n Eingang gefun-
den hat. Dabei geht es nicht nur um Wünschenswertes  sondern auch um 
Notwendiges, um Werterhalt und Ressourcenschonung. Ein grüner Haus-
halt würde anders aussehen! Er enthielte - zum Beis piel - keine Mit-
tel zum Grunderwerb für ein Wohngebiet Ob der Halde . Aber wir res-
pektieren, was mehrheitlich anders entschieden ist und werden damit 
arbeiten.  
 
Ich möchte nicht erneut die Zahlen und Eckdaten auf wärmen, die ohne-
hin Allen, die es interessiert, bekannt sind. Auch verzichte ich 
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darauf, auf die Bundes- und Kreispolitik zu schimpf en und die Vorzü-
ge der Landespolitik zu preisen, sondern gehe gleic h in medias res. 
 
Konzessionsvertrag Strom und Straßenbeleuchtung 
 
Ostfildern wird das Stromnetz dieses Jahr nicht kau fen. Das war eine 
große Enttäuschung für unsere Fraktion, weil wir di ese erwiesenerma-
ßen gewinnbringende Investition als große Chance fü r den städtischen 
Haushalt betrachten. Stattdessen sollten künftig ve rstärkt Investi-
tionsmittel in die klimafreundliche Stromerzeugung fließen. Das war 
die Ankündigung im Rahmen der Beschlussfassung. Neu es Geld für Stro-
merzeugung ist allerdings Fehlanzeige in diesem Hau shalt!  
 
 
Der neue Konzessionsvertrag selbst ist deutlich bes ser als der alte. 
Zum einen enthält er Sonderkündigungsrechte und Ums tiegsklauseln, 
die zur Gründung einer Netzgesellschaft führen könn ten. Zum andern: 
Die frühzeitig noch unter Schwarz/Gelb begonnene gr üne Initiative 
auf Landesebene mit der Entwicklung eines Grünen Mu sterkonzessions-
vertrages war erfolgreich; sehr wesentliche Kernfor derungen daraus 
sind übernommen und bedeuten Verbesserungen für die  Position der 
Stadt. Positiv ist auch, dass die Straßenbeleuchtun g nicht mehr zum 
Vertrag gehören darf und so künftig der Stromliefer ant frei gewählt 
werden kann. 
 
 
Energie und Klima 
 
Apropos Stromlieferant: 57 Prozent des CO2-Ausstoße s der Gebäude der 
Stadt werden noch durch Strom verursacht. Es ist al so dringend gebo-
ten, endlich den Ökostromanteil auf 100 Prozent zu erhöhen! Strom 
aus möglichst neuen Wind- oder Solaranlagen in Deut schland sollte es 
allerdings schon sein. Die halbe CO2-Last könnte so  auf einen Schlag 
gestrichen werden. Und auch die Idee, den Fuhrpark des Bauhofs mit 
Elektrofahrzeugen zu modernisieren, ist ja erst dan n ein richtig gu-
ter Plan, wenn die E-Mobile Strom aus Erneuerbaren tanken. 
 
Für das Klimaschutzkonzept Nellingen sind über 60.0 00 € eingeplant; 
damit hat das Konzept aus dem Vorjahr nun auch Real isierungsmittel 
und beim privaten Wohnen und Fortbewegen können neu e Entwicklungen 
hin zu mehr Klimafreundlichkeit angestoßen werden. 
 
Mit positiven Erwartungen verfolgt die Grüne Frakti on den Prozess 
zur energetischen Modernisierung der Parksiedlung. Das birgt Chancen 
für die Lebensqualität der Bewohner, für das Klima sowie für die 
Bürgerbeteiligung. Denn hier müssen Fachwissen, gem einsame und Ein-
zel-interessen zusammen gebracht werden und wir wün schen dazu viel 
Erfolg. 
 
Seit einem Jahr gibt es endlich die von unserer Fra ktion mehrfach 
vorgeschlagene kostenlose Energieberatung durch uns ere Stadtwerke 
gemeinsam mit denen von Esslingen. Wie kommt das an ? Wir würden uns 
über einen Bericht freuen. 
 
Erfreulich ist, dass der Etat für kleinere Energiee insparungsmaßnah-
men immerhin wieder zurück auf 50.000 € gestiegen i st. Das sollte 
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helfen, Erkenntnisse der Personalverstärkung, die e s seit Januar im 
Energiemanagement gibt, umzusetzen. 
 
Erfreulich ist auch: Die Stadtwerke stellen Mittel für die Erweite-
rung des Nahwärmenetzes in Nellingen und im Ruiter Rathausareal ein 
sowie Planungsmittel für Nahwärme im Neubaugebiet P arksiedlung Nord-
Ost. Wir reden über insgesamt 420.000 €. 
 
Und dass es nun doch möglich ist, schon in 2013 den  ersten Teil der 
Straßenbeleuchtung auf die viel wirtschaftlichere L ED-Technik umzu-
stellen, freut uns deshalb besonders, weil die grün e Fraktion schon 
sehr frühzeitig auf Förderprogramme hingewiesen hat te, die damals 
leider nicht wahrgenommen wurden. 
 
Große Anstrengungen wurden für die energetische San ierung der Stadt-
halle unternommen. Nun ist das KuBinO in seiner ers ten Wintersaison. 
Wir sind gespannt zu erfahren, ob es die Erwartunge n an einen gerin-
geren Energieverbrauch erfüllt und bitten um einen Bericht. 
 
Für künftige Neubau- und Sanierungsplanungen der St adt und ihrer Ei-
genbetriebe regen wir an, dem Gemeinderat grundsätz lich eine Alter-
nativberechnung mit dem maximal möglichen Energiest andard vorzulegen 
- samt Betriebskostenberechnung über den Zeitraum d er Betriebsdauer. 
 
 
Baracke Zinsholz  
 
Ein ganz trauriges Kapitel ist die Veranstaltungs-B aracke des Ju-
gendhauses Zinsholz. Der Gemeinderat hat sich im ve rgangenen Winter 
von ihrem jämmerlichen Zustand überzeugt. 360.000 €  wären für einen 
Neubau in Holzbauweise erforderlich. Und die stehen  auch im Haus-
haltsplan – allerdings für das Jahr 2016 und folgen de, also für den 
Sanktnimmerleinstag. Hier handelt es sich offensich tlich um eine un-
geliebte Maßnahme, für deren Realisierung sich die Verwaltung nicht 
besonders ins Zeug legt. Es ist schade, dass Jugend liche und junge 
Erwachsene auch im Gemeinderat nach wie vor so gut wie keine Lobby 
haben, sofern sie nicht in Vereinen organisiert sin d.  
Wir sind uns einig, dass ein Umbau der Denkendorfer  Straße unnötig 
ist und dadurch schon einmal 180.000 € frei werden.  Wenn dann im 
Lauf des Jahres noch ungeplante Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
dazu kommen, sollten wir einen Baracken-Neubau  noc h einmal überden-
ken. Wir beantragen, diesen Neubau mit Sperrvermerk  für das kommende 
Jahr einzustellen, um dann reagieren zu können, wen n die Mittel frei 
werden. 
 
 
Die folgenden drei Themen können unter dem Begriff  
" Global denken, lokal handeln"  zusammengefasst werden. 
 
Das erste dieser drei betrifft das Thema Fairer Handel und Kinderar-
beit : 
Seit mehr als eineinhalb Jahren kauft die Stadt nur  noch Produkte, 
die ohne Kinderarbeit erstellt wurden. Wir freuen u ns über diesen 
Teilerfolg eines grünen Antrages für das Jahr 2010.  Er forderte öf-
fentliche Beschaffung nach nachhaltigen, ökologisch en und fairen 
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Kriterien. Gleichzeitig sei erinnert, dass wesentli ch strengere Kri-
terien angelegt werden könnten.  
Im Hinblick auf Kinderarbeit bestand bisher keine E influssmöglich-
keit auf die Herkunft von Grabsteinen. Im Landtag w urde in diesem 
Jahr einstimmig eine Novelle des Bestattungsgesetze s verabschiedet, 
die ein Verbot nun per Friedhofssatzung ermöglicht.  Wenn nächstes 
Jahr die Friedhofsgebühren neu kalkuliert und der K ostendeckungsgrad 
erhöht werden, sollte dies eingearbeitet werden. 
 
Nachdem die Stadtverwaltung mit der Beschaffung ohn e Kinderarbeit im 
eigenen Haus gute Erfahrungen gemacht und zusammen mit Ehrenamtli-
chen erfolgreich eine stadtweiten Kampagne zum fair en Handel samt 
fairem Einkaufsführer auf die Beine gestellt hat, k önnten doch wei-
tere Projekte in Angriff genommen werden.  
 
Ein Vorschlag dazu und gleichzeitig das zweite Them a ist Klimaschutz 
mit Messer und Gabel . So vielen Menschen ist überhaupt nicht be-
wusst, dass zwischen Fleischessen und Klimawandel e in ganz enger Zu-
sammenhang besteht. Eine Kampagne in der Ostfildern er Gastronomie 
und in den Kantinen seiner Unternehmen für einen fl eisch- (und 
fisch)freien Tag pro Woche würde einen Beitrag leis ten dafür, dass 
sich erstens dieser große Einfluss der Fleischprodu ktion auf das 
Klima herumspricht, und zweitens die Gourmets unter  uns feststellen 
können, dass es ganz ausgezeichnete Koch-Ideen auch  ohne tote Tiere 
gibt. 
 
Die letzte Anregung zu "Global denken, lokal handel n" betrifft das 
Thema Artenvielfalt und Artenschutz. Viele, die öff entliche Grünflä-
chen und private Hausgärten in Ostfildern pflegen, sind sehr bemüht, 
dies natur- und standortgerecht zu tun. Gerade für sie könnte eine 
Aktion Ostfildern summt – summen Sie mit  eine willkommene Fundgrube 
neuer Ideen sein. Für andere könnte es Anlass werde n, sich mit The-
men wie Artenvielfalt und Bienensterben näher ausei nander zu setzen. 
Der Slogan „Mit der Biene als Botschafterin zu mehr  Stadtnatur“ 
bringt das Anliegen auf den Punkt. Die Teilnahme an  dieser neuen I-
nitiative wäre anspruchsvoll - und auf das Wissen u nd die Mitwirkung 
vieler Ehrenamtlicher angewiesen - von Imkern über Nabu bis Obst- 
und Gartenbauern sowie den Landwirten, von privat G ärtnernden und 
denen in den Traumgärten bis zu den Profis im Grünf lächenamt. Doch 
es könnte ein wertvoller Beitrag zu Naturschutz und  Lebensqualität 
werden. (Mehr unter http://www.deutschland-summt.de /) 
 
 
Bürgerbeteiligung 
 
Einen ersten Schritt zu einer von der grünen Frakti on seit Jahren 
geforderten Bürgerbeteiligung in Haushaltsfragen ga b es zum jetzt 
auslaufenden Plan 2012. Damals lag der Stadtrundsch au ein Fragebogen 
bei. Er sollte zur Beschäftigung mit und Meinungsäu ßerung zu ein 
paar ausgewählten Themen animieren. Die Resonanz wa r nicht großar-
tig, aber ausbaufähig. Leider kam nun aber für den Plan 2013 gar 
kein Fragebogen mehr zustande, geschweige denn ein verbesserter. Das 
ist schade!  
 
Dafür konnte die Verwaltung aber den Haushaltsplan 2013 diesmal kom-
plett zum Download im Netz bereitstellen. Wir sind neugierig, wie 
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viele Klicks er bekommt. Bloß: Von einem Bürgerhaus halt sind wir in 
Ostfildern so weit entfernt wie eh und je.  
 
Viel Zeit haben Vertretende der Stadtverwaltung in Informationsver-
anstaltungen mit Kritikern von Bebauungsplänen inve stiert. Mit den 
Vereinen wurden neue Förderrichtlinien ausgetüftelt . Zu verschiede-
nen Themen wurde die Expertise von Kindern und Juge ndlichen einge-
holt. Fazit: Die Stadt war in 2012 nicht untätig au f dem Feld der 
Bürgerbeteiligung.  
 
Im Sinne einer lebendigen Stadtgesellschaft, der St ärkung der Demo-
kratie und der breiten Verankerung von Entscheidung en sollten in 
Ostfildern jedoch künftig ein wirkliches Beteiligun gskonzept oder 
Beteiligungsleitlinien entwickelt werden. Systemati sch sollte regel-
mäßig überprüft werden, welche anstehenden Entschei dungsprozesse 
durch die Beteiligung erwachsener oder jugendlicher  Bürger gewinnen 
können. Es sollte nicht länger vom Zufall oder  von  einzelnen Geis-
tesblitzen abhängen, ob es zu Beteiligungsformen ko mmt oder nicht. 
Explizit sollten auch Regeln dafür entwickelt werde n, wie Bürger 
selbst Beteiligungsprozesse in Gang setzen können. 
 
Ein Themenvorschlag:  In 2013 läuft der Vertrag zu den Flammenden 
Sternen aus. 10.000 € steuert die Stadt bisher alle in mit der hälf-
tigen Übernahme der zusätzlichen ÖPNV-Kosten bei. W ir dringen dar-
auf, dass die Verwaltung hier ein Kombiticket ausha ndelt, und die 
Stadt keine ÖPNV-Kosten mehr übernimmt. Die Flammen den Sterne sind 
unbestritten eine attraktive Veranstaltung. Diese i st aber auch mit 
Einschränkungen für die Anwohner verbunden. Das Pro  und Contra ist 
hinlänglich bekannt. Dennoch regen wir an, die Opti on einer Bürger-
beteiligung im Gemeinderat zu beraten.  
 
Übrigens kann Beteiligung auch elektronisch erfolge n. Stadtbücherei 
oder Friedhofsgestaltung waren Themen, die in der V ergangenheit on-
line über die Stadtseite gespielt wurden; allerding s ist bei der Re-
sonanz in der Bevölkerung noch Luft nach oben, spri ch: fachliche Be-
ratung, wie so eine Online-Beteiligung besser zu ge stalten wäre, 
wird empfohlen. 
  
Über soziale Medien wie Facebook Menschen zu beteil igen, ist eine 
neue Herausforderung, mit der sich die Verwaltung a useinander setzen 
muss. Auf dieser Schiene werden ganz andere Zielgru ppen angesprochen 
als mit der klassischen Abendversammlung im Bürgerh aus. Jüngere Men-
schen zum einen, aber auch Leute, die zwar Interess e und eine Mei-
nung zu bestimmten Themen haben und Wichtiges beitr agen können, aber 
nicht zu Versammlungen kommen. Ein aktuelles Beispi el: Das Thema 
„Nachtbus für Ostfildern“ ist seit zweieinhalb Jahr en auf Facebook 
öffentlich präsent - und die Stadt hat nicht ein ei nziges Mal darauf 
reagiert. Das geht überhaupt nicht und so etwas sol lte künftig nicht 
mehr negiert werden.     
 
 
Mobilitätskonzept; hier: Förderung des Fahrradverke hrs 
 
mit dem Ziel, den gesamten Stadtverkehr menschen- u nd klimafreundli-
cher zu machen. Mehr Menschen sollen sich aufs Rad und auf die Fahr-
bahnen wagen, ohne deshalb zum Kampfradler werden z u müssen.  
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Es ist ein Dauerbrenner grüner Haushaltsreden und s oll hier auch im 
Hinblick auf eine eventuelle zweite Amtszeit von Ih nen, Herr Ober-
bürgermeister, noch einmal bekräftigt werden: Wir e rwarten ein ganz-
heitliches Mobilitätskonzept für Ostfildern.  
 
Als nächsten Schritt sollte sich die Stadt um die A ufnahme in die 
Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen un d dann um die 
Auszeichnung als „Fahrradfreundliche Stadt“ bemühen . 
 
Aus dem Ziel, eine fahrradfreundliche Stadt zu werd en, ergeben sich 
konkrete Maßnahmen wie zum Beispiel die sichere Füh rung des Radver-
kehrs entlang von Hauptverkehrsstraßen. Das kann un ter anderem durch 
Schutzstreifen geschehen. Oder, wo nötig, durch den  Verzicht auf 
weitere Auto-Parkplätze. Beides bietet sich bei der  vom Land geplan-
ten Fahrbahnerneuerung in der Denkendorfer Straße a n; aber selbst-
verständlich hat das nur dann einen Sinn, wenn es d er Einstieg ist 
in ein stadtweites Schutzstreifen-Netz, das Alltags radler sicher ü-
ber schwierige Kreuzungen, Linksabbiegespuren und z ügig auf kurzen 
Wegen durch die Stadt zu ihrem Ziel bringt. 
 
Das Ziel ist oft der Arbeitsplatz, wo es zum Beispi el gar keine oder 
aber gute Ab- und sogar Unterstellmöglichkeiten für s Rad gibt und wo 
es keine oder aber gute Duschmöglichkeiten für Radf ahrerinnen und –
fahrer gibt. Ein städtischer Wettbewerb um den Tite l „Fahrradfreund-
lichster Arbeitgeber“ könnte dieses Thema befördern . 
 
Zum weiteren Ausbau des Radwegenetzes in Ostfildern  gibt es seit 
2010 eine Prioritätenliste. Darauf steht auch die V erbindung nach 
Esslingen über die Breslauer Straße. Kosten von sta ttlichen 100.000 
€ sind veranschlagt, um eines Tages den westlichen Begleitweg für 
Fahrräder befahrbar zu machen. Nun wird auf der geg enüber liegenden 
Ostseite der Breslauer Straße ein neues Wohngebiet gebaut. Hier ist 
es vorstellbar, durch Abgraben den Straßenraum in R ichtung dieser 
Böschung, nach Osten, zu verbreitern und so Platz f ür Fahrradschutz-
streifen auf der Fahrbahn zu schaffen. Wir bitten d ie Verwaltung 
diese Möglichkeiten zu prüfen und zu berechnen.     
 
Nachtbus 
 
Die Region legt einen Millionenbetrag auf den Tisch  für ein zeitge-
mäßes Nahverkehrsangebot mit S-Bahnen auch nachts; der Landkreis 
will für die daran anschließenden Nachtbusse ebenso  mitbezahlen; 
beides wurde so auch von den Vertreterinnen und Ver tretern der Stadt 
Ostfildern in den beiden Gremien mit beschlossen. U nd beides wird 
von der Stadt Ostfildern per Umlage mit bezahlt als  integraler Bau-
stein moderner Mobilität in der Metropolregion.  
Aber: Bei uns gibt es keine Nachtbusse sondern Ruft axis. Die Folge: 
Ostfilderns Nachtaktive steigen am Wochenende doch aufs Auto um oder 
sie sitzen weiterhin in Stuttgart rum, bis endlich am frühen Morgen 
die erste Bahn fährt. Denn erstens ist ihnen eine z usätzliche Taxi-
fahrt für 6 € (!) ab S-Bahn-Halt Esslingen zu teuer  und zweitens ha-
ben viele schlechte Erfahrungen mit der Zuverlässig keit des Bestell-
taxis gemacht.  
 
Wir fragen: Warum wurde dieses Angebot von Region u nd Landkreis ohne 
öffentliche Beratung und Beschlussfassung abgelehnt ?  



KSK Esslingen-Nürtingen, Kontonummer: 100 43 631, B LZ 611 500 20 
www.gruene-ostfildern.de 

 

Was hätte das die Stadt gekostet? 
Warum muss man für eine Ruftaxifahrt nach Ostfilder n 6 € bezahlen, 
für eine Fahrt nach Reichenbach nur 2 €, und für ei ne Nachttaxifahrt 
nach Köngen, Beuren oder Bempflingen sogar nur das VVS-Ticket haben? 
Überhaupt werden innerhalb der Region nur im Kreis Esslingen so hohe 
Zuzahlungen verlangt; mit durchgängig 1,50 € begnüg en sich die Kom-
munen im Rems-Murr-Kreis da, wo es keinen Nachtbus gibt, alle andern 
bringen ihre Nachtschwärmer ohne Aufpreis sicher zu r heimischen Hal-
testelle - auch nachts.  
Doch wir fragen nicht nur, sondern wir wollen Antwo rten und in den 
ersten Monaten des neuen Jahres Verhandlungen: mit den anderen drei 
Kommunen über die gemeinsame Finanzierung der beide n Nachtbus-
Linien, oder von Linientaxis für den Anfang, über Z ollberg und 
Pliensauvorstadt nach Ostfildern, Denkendorf und Ne uhausen. 
 
Als ersten Schritt beantragen wir, den Eigenanteil von Nachttaxi-
Nutzenden auf 1,50 € zu senken. 
 
 
Bildung 
 
Das größte Vorhaben, das in 2013 geplant wird, ist der Neubau der 
Grundschule Ruit auf dem Hallenbadstandort. Das Zie l muss sein, für 
Ruit ein zukunftssicheres Gebäude zu erhalten, das seine Funktion 
nach heutigem Kenntnisstand optimal erfüllt und ein em hohen energe-
tischen Standard genügt. 
 
Zu den dramatisch veränderten Schülerzahlen in der Sekundarstufe 
müssen Verwaltung und Gemeinderat zügig zu klaren A ussagen und Kon-
sequenzen kommen und die Frage beantworten, ob Ostf ildern im nächs-
ten Schuljahr noch zwei Standorte mit Werkrealschul e braucht. 
 
Ein Modellprojekt des Landkreises zur Inklusion an Kindertagesstät-
ten hat demnächst Halbzeit. Sieben Kindertagesstätt en in Nellingen 
nehmen an diesem Projekt zu inklusiver Pädagogik te il. Ziel ist es, 
in jeder Einrichtung allen Kindern mit ihrer indivi duellen Unter-
schiedlichkeit die Förderung zuteil werden lassen z u können, die sie 
benötigen. Über einen Halbzeitbericht würden wir un s freuen. 
 
Im Zusammenhang damit interessiert uns aber auch ei n Bericht dar-
über, in welchen Einrichtungen der Kinder- oder Sch ulkindbetreuung 
es bereits praktische Beispiele der Inklusion gibt,  und welche Er-
fahrungen gemacht wurden.  
 
Zwei Kindergärten haben im Rahmen des Bundesprojekt es ‚Frühe Chan-
cen’ Projektstellen bewilligt bekommen. Bis Dezembe r 2014 sollen 
Kinder von Anfang an sprachlich so begleitet werden , dass gar kein 
zusätzlicher Förderbedarf entstehen wird. Auch dazu  wünscht sich die 
grüne Fraktion eine Information. 
 
Der Landkreis sucht aktuell dringend Wohnraum für F lüchtlinge. Wir 
appellieren an die Stadtverwaltung und hier eventue ll die Wirt-
schaftsförderin, sich aktiv um eine Vermittlungslei stung Ostfilderns 
zu bemühen. 
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Danke!  
 
Wir danken allen Beschäftigten der Stadtverwaltung für ihren Einsatz 
für Ostfildern, vertreten durch Herrn Oberbürgermei ster Bolay, die 
Herren Bürgermeister Lechner und Assenmacher sowie die Fachbereichs-
leitungen. Wir danken gleichermaßen allen, die in I nitiativen oder 
Vereinen engagiert sind, in Kirchengemeinden oder i n guten Nachbar-
schaften oder die sich als Einzelpersonen für das g ute Zusammenleben 
in unserer Stadt einsetzen. 
 
 
 
Anträge: 
 

1. Wir beantragen, den Neubau der Veranstaltungsbar acke am Jugend-
haus Zinsholz mit Sperrvermerk für das kommende Jah r einzustel-
len, um dann reagieren zu können, wenn die Mittel f rei werden. 
 

2. Als ersten Schritt für die Verbesserung der Situ ation für 
nachtaktive ÖPNV-Nutzende beantragen wir, den Eigen anteil im 
Nachttaxi auf 1,50 € zu senken. 

 
3. Flammende Sterne künftig nur mit Kombiticket 

 
Bitte um Prüfung oder Bericht: 
 

1. Ein Jahr kostenlose Energieberatung 
2. Energieverbrauch erster Winter im KuBinO 
3. Für künftige Neubau- und Sanierungsplanungen der  Stadt und ih-

rer Eigenbetriebe regen wir an, dem Gemeinderat gru ndsätzlich 
eine Alternativberechnung mit dem maximal möglichen  Energie-
standard vorzulegen samt Betriebskostenberechnung ü ber den 
Zeitraum der Betriebsdauer. 

4. Friedhöfe: Satzungsänderung zur Regelung der Her kunft von Grab-
steinen 

5. Entwicklung eines Beteiligungskonzeptes oder von  Beteiligens-
leitlinien 

6. die Option einer Bürgerbeteiligung zur Frage der  Weiterführung 
von Flammende Sterne im Gemeinderat zu beraten. 

 
7. die Stadt bemüht sich um die Aufnahme in die Arb eitsgemein-

schaft Fahrradfreundlicher Kommunen und dann um die  Auszeich-
nung als „Fahrradfreundliche Stadt“ 

 
8. Verhandlungen mit Esslingen, Denkendorf und Neuh ausen über Ta-

xi- oder Nachtbuslinien ab S-Bahn 
 

9. Erweiterung der Fahrbahnbreite entlang der Parks iedlung NO mit 
dem Ziel, einen Fahrradschutzstreifen nach Esslinge n markieren 
zu können. 

 
10. Halbzeitbericht zum Modellprojekt des Landkreis es zur In-

klusion an Kindertagesstätten 
 



KSK Esslingen-Nürtingen, Kontonummer: 100 43 631, B LZ 611 500 20 
www.gruene-ostfildern.de 

 

11. in welchen Einrichtungen der Kinder- oder Schul kindbetreuung 
gibt es bereits praktische Beispiele der Inklusion?  

 
12. Zwischenbericht zur Sprachförderung im Projekt „Frühe Chancen“ 

 


